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Mit einer Online-Umfrage, die am 
31. Mai endete, hat die Wandsbeker 
FDP-Fraktion ermittelt, welches 
Image der Bezirk bei den Hambur-
gern hat, was Bewohnern und Be-
suchern gefällt, was besser werden 
muss – und um welche Themen sich 
die Bezirkspolitik mehr als bisher 
kümmern sollte. Hier das Ergebnis. 
Rund 190 Menschen haben teilgenom-
men, 90 Prozent von ihnen leben in 
Wandsbek. Die Teilnehmer/innen waren 
mehrheitlich zwischen 36 und 50 Jahre 

sowie zwischen 51 und 65 Jahre alt, 
drei Fünftel von allen waren männlich, 
drei Viertel wohnen zusammen mit der 
Familie und die anderen allein. „Die 
Zahl der Teilnehmer ist also nicht re-
präsentativ, aber die Antworten zeigen: 
Es ist doch ein klassischer Mix. Sorgen 
und Probleme, Wünsche und Wohlfühl-
punkte treffen sehr gut, was wir in der 
Bezirkspolitik vor Ort und übergeordnet 
auch so erleben“, erklärt Birgit Wolff, 
Vorsitzende der FDP-Bezirksfraktion.
                  Fortsetzung auf Seite 3
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 MENTOR HAMBURG e.V. feiert Jubiläum
Seit seiner Gründung im Jahr 
2004 setzen sich die ehrenamt-
lich Tätigen des Vereins MEN-
TOR HAMBURG e.V. mit gro-
ßem Engagement dafür ein, die 
Lesekompetenz und Bildungs-
chancen junger Menschen zu 
verbessern. In diesem Jahr fei-
ert der Verein sein 20-jähriges 
Bestehen.
Zu diesem Anlass war der Verein 
am 12. Juni ins Hamburger Rat-
haus zu einem Senatsempfang 

eingeladen. Hamburgs Bürger-
meister, Dr. Peter Tschentscher, 
übernahm die Schirmherrschaft 
für diese besondere Veranstal-
tung, bei der unter der Modera-
tion von Julia Westlake neben 
einigen der insgesamt 830 Ehren-
amtlichen sowie Lehrkräften und 
Schulleitungen auch ehemalige 
Lesekinder von ihren Erfahrun-
gen mit dem Programm der Ham-
burger MENTOR-Leselernhilfe 
berichtet haben.

Das Programm
Im Rahmen der 1:1-Leseförde-
rung erhalten Kinder und Jugend-
liche mit Lese- und Sprachschwie-
rigkeiten an ihren Schulen indivi-
duelle Unterstützung durch ehren-
amtliche Lesementorinnen und 
-mentoren. Mit viel Geduld und 
Freude begleiten sie die Kinder 
beim Erlernen von Lesefähigkei-
ten und stärken ihr Selbstbewusst-
sein. Bisher hat MENTOR HAM-
BURG rund 10.000 Kinder und 
Jugendliche auf ihrem Weg zum 
Lesevergnügen begleitet.

Wichtiger Beitrag
„Wir sind stolz darauf, seit 20 
Jahren einen wichtigen Beitrag 
zur Leseförderung in Hamburg zu 
leisten“, sagt Ulrike Demuth, Vor-
sitzende von MENTOR HAM-
BURG. „Der Senatsempfang war 
eine wunderbare Gelegenheit, um 
gemeinsam auf unsere Erfolge 
zurückzublicken und die bedeu-
tende Arbeit der Ehrenamtlichen 
zu würdigen.“
Der Empfang bot außerdem die 
Möglichkeit, die Bedeutung des 
Lesens für Bildung, Chancen-

gleichheit und gesellschaftliche 
Teilhabe hervorzuheben. Er wür-
digte gleichzeitig das unermüdli-
che Engagement der Ehrenamtli-
chen, die durch ihre Zeit und 
Zuwendung den Bildungsweg 
vieler junger Menschen verän-
dern. MENTOR HAMBURG e.V. 
möchte mit dieser Veranstaltung 
auch für die Zukunft Impulse set-
zen und weitere Unterstützer ge-
winnen, um noch mehr Kindern 
und Jugendlichen die Chance auf 
eine bessere Bildung zu ermögli-
chen. Der Verein freut sich darauf, 
gemeinsam mit Ehrenamtlichen, 
Partnerinnen und Unterstützern 
dieses bedeutsame Jubiläum zu 
feiern und die Leidenschaft für 
das Lesen weiter zu entfachen.

Mitmachen
Mentorin bzw. Mentor kann sein, 
wer selber gerne liest sowie Ge- 
duld und Lust aufbringt, Mädchen 
und Jungen im Alter von 6 bis 11 
Jahren zu unterstützen. Pädagogi- 
sche Kenntnisse werden nicht 
vorausgesetzt. Weitere Informa- 
tionen gibt es auf der Website 
www.mentor-hamburg.de.

Hilfe für die Tiertafel
Die Tiertafel Hamburg e.V. 
leistet einen unverzichtbaren 
Beitrag bei der finanziellen Un-
terstützung von Menschen und 
der Versorgung ihrer Tiere. 
Doch jetzt benötigt der Verein 
selbst Hilfe.
Bei der Tiertafel Hamburg, die 
für ihre Arbeit in diesem Jahr 
den Umwelt- und Sozialpreis des 
Regionalausschusses Bramfeld/
Steilshoop/Farmsen-Berne erhal-
ten hat, werden Nahrungsmittel 
für die Tiere ausgegeben oder 
auch kleinere Untersuchungen 
von kooperierenden Tierärztin-
nen und Tierärzten vorgenom-
men. Dies alles geschieht mit 
einer strikten Bedürftigkeitsprü-
fung am Einlass sowie einer Er-
fassung der Daten der Halterin-
nen und Halter.  
Aufgrund einer Umnutzung des 
Gebäudes am jetzigen Standort 
im Hegholt (Bramfeld) muss der 
gemeinnützige Verein nun in die 
Stormarner Straße 26 (Wands-
bek) umziehen. Da bislang aller-

dings lediglich Nebenkosten ge-
zahlt werden mussten, ergibt sich 
nun ein finanzieller Handlungs-
bedarf. Deshalb setzt sich die 
Wandsbeker rot-grüne Koalition 
dafür ein, dass die Tiertafel bis 
zu 35.000 Euro aus dem Förder-
fonds Bezirke erhält. So soll si-
chergestellt werden, dass die so-
ziale Infrastruktur im Bezirk für 
bedürftige Menschen mit Tieren 
aufrechterhalten wird. Darüber 
hinaus wird die zuständige Fach-
behörde gebeten, für die Weiterfi-
nanzierung ab dem Haushaltsjahr 
2025 ausreichende Haushalts-
mittel in den Doppelhaushalt 
2025/26 einzustellen und diese 
der Tiertafel zuzuwenden.
Auch für den Ausbau des medi-
zinischen Angebots in den neuen 
Räumlichkeiten haben bereits 
erfolgreiche Gespräche mit der 
Behörde für Wissenschaft, For-
schung, Gleichstellung und Be-
zirke stattgefunden. Der Tierta-
fel sollen aus dem bezirklichen 
Quartierfonds der Fachbehörde 
125.000 Euro zur Anschaffung 
neuer tiermedizinischer Geräte 
bereitgestellt werden.
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Jede Mentorin und jeder Mentor betreut ein Kind und kann so
auf dessen individuelle Bedürfnisse eingehen.
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Gruppenübergreifendes Kompliment
Fortsetzung von Seite 1
Dabei darf sich der Bezirk über 
ein großes und vor allem auch 
gruppenübergreifendes Kompli-
ment freuen: Fast dreiviertel aller 
in Wandsbek lebenden Menschen 
lebt hier gerne. Die Gründe dafür
klärte die Frage, was im Bezirk 
besonders gefällt – mit der Mög-
lichkeit, bis zu drei Aspekte an-
zukreuzen. Drei Fünftel antwor-
teten mit „Spazierengehen“, rund 
ein Drittel mit „Freunde und Fa-
milie“ und ein weiteres Drittel mit 
„Einkaufen“. Auf den weiteren 
Plätzen folgen Dienstleistungen 
wie Arzt, Steuerbüro, etc. sowie 
die Möglichkeit, Sport zu treiben.

Schöne und weniger 
schöne Aspekte

Bei den Antworten auf die Frage 
„Was fällt Ihnen ein, wenn Sie an 
Wandsbek denken?“, gab es star-
ke Übereinstimmungen. Gelobt 
wurden das viele Grün und Was-
ser, das Quarree, das schöne Rat-
haus und der Wandsbeker Wo-
chenmarkt, Wandse, Eichtalpark 
und Botanischer Sondergarten, die 

zahlreichen ortstypischen Back-
steinhäuser und die schönen Vil-
lengegenden sowie das Alstertal 
und die idyllischen Walddörfer.
Bei den weniger schönen Aspek-
ten gab es folgende Antworten: 
Zu viele Verkehrsprobleme und 
Dauerbaustellen. Geschäfte an der 
Wandsbeker Chaussee zu einseitig 
und unattraktiv. Besonders am 
Wandsbek Markt ein wachsendes 
Unsicherheitsgefühl, der Bereich 
sei heruntergekommen. Es gebe 
nicht nur, aber besonders hier „zu 
viele Ausländer“ und Billigläden.   

Die Überraschung
„Was uns aber doch überrascht 
hat: Rund 50% der Umfrageteil-
nehmenden – eine so hoch über-
einstimmende Antwort hatten wir 
auf keinen Punkt im Fragebogen 
– sieht Verbesserungsbedarf im 
quantitativen sowie im qualitati-
ven Angebot der Gastronomie im 
Bezirk: gehobene Angebote wer-
den vermisst, ein Zuviel an Dö-
nerläden und Imbissen beklagt“, 
so Birgit Wolff. Mit etwas Abstand 
folgt auf Platz 2 der Wunsch nach 

mehr Kultur und auch attraktive-
re Einkaufsmöglichkeiten stehen 
oben auf der Liste.

Bezirkspolitik
Im Ergebnis auf die Frage „Um 
was sollte sich die Bezirkspolitik 
mehr kümmern?“ kristallisierten 
sich insbesondere drei Themen-
felder heraus: Mobilität, Stadtpla-
nung/Wohnen und Grünflächen. 
Im Bereich Mobilität soll ein 
Gleichgewicht in der Schaffung 
besserer Angebote im ÖPNV 
und Radverkehr einerseits sowie 
dem Erhalt von Parkplätzen und 
bestehendem Straßenraum ande-
rerseits gefunden werden. Insbe-
sondere die Älteren sowie Teil-
nehmer vom Stadtrand verwiesen 
auf die Notwendigkeit der indivi-
duellen PKW-Mobilität. Weiteres 
großes Thema war die bessere 
Baustellen-Koordination. Zudem 
müssten Fuß- und Radwege, aber 
auch Nebenstraßen endlich repa-
riert werden.
Wünsche im Bereich Stadtpla-
nung/Wohnen waren in erster 
Linie kostengünstiges Wohnen, 
aber auch der soziale Aspekt: 

Verwahrlosung von Stadtteilzen-
tren, mehr ansprechende Freizeit-
angebote für Jugendliche sowie 
mehr Treffpunkte für die ältere 
Bevölkerung. Ebenfalls auf der 
Aufgabenliste stehen die Themen 
Sicherheit und der Stopp des Zu-
zugs weiterer Geflüchteter sowie 
die Schaffung öffentlicher Toilet-
ten – auch in Parks.
Im dritten Kernbereich, den Grün-
flächen, wurde ganz klar für mehr 
Schutz der noch vorhandenen 
Flächen plädiert und die zurück-
liegenden Bebauungsmaßnah-
men von Grünflächen und Land-
schaftsschutzgebieten kritisiert. 
Gewünscht wurden mehr Pflege, 
Sauberkeit und Aufenthaltsquali-
tät von Parks und Plätzen. Grün-
flächen und Bäume müssten erhal-
ten werden, es müssten zusätzlich 
weitere Bäume gepflanzt und 
es dürften alte Bäume nicht aus 
Fremdzwecken gefällt werden.

12. JULI

DIE NÄCHSTE AUSGABE
DER RUNDSCHAU
ERSCHEINT AM

Gottesdienste
Unter dem Motto „Auszeit vom 
Alltag“ ist in der Kreuzkirche 
Wandsbek, Kedenburgstraße 10, 
während des meditativen Gottes-
dienstes am 30. Juni, ab 18 Uhr 
wieder Zeit für Stille und Gebet. 
Durch den Gottesdienst leiten die 
Prädikantin Kathrin zu Solms und 
ihr Team.
Am 14. Juli steht dann um 18 Uhr 

ein stimmungsvoller Abendgott-
tesdienst auf dem Programm, der 
von Konfirmanden und Jugendli-
chen aus der Region Tonndorf-
Wandsbek gestaltet wird. Schwer-
punkt sind Themen, die junge 
Menschen beschäftigen. Alle Al-
tersgruppen sind herzlich will-
kommen, die Teilnahme an beiden 
Veranstaltungen ist frei.

Restaurant

www.zum-eichtalpark.de

Die Adresse für Wild, Fisch und Deutsche Küche
mit Bier-/Kaffeegarten im idyllischen Eichtalpark

Räumlichkeiten für Festlichkeiten 
jeder Art bis 60 Personen

Deutscher Spargel in versch. 
Variationen

und Maischolle

Öffnungszeiten: Di.-So. 11:00-22:00 Uhr · Küche 11:30-21:30 Uhr · Montag Ruhetag!
Ahrensburger Str. 14a · 22041 Hamburg · Tel.: 040/656 09 13 · (HVV 9 bis Eichtalstraße)

Wir bitten um Reservierung für Muttertag

und im Juni für Himmelfahrt und Pfingsten!

Frische Pfifferlinge
und

Junger Matjes

Öffnungszeiten: Di.-So. 11:00-22:00 Uhr • Küche 11:00-21:30 Uhr • Montag Ruhetag!
Ahrensburger Str. 14a • 22041 Hamburg • Tel.: 040/656 09 13 • (HVV 9 bis Eichtalstraße) 

Alle Gerichte auch außer Haus.

                                
      Nur Abholung, kein Lieferservice!

Infoveranstaltung
Im Zuge der Schaffung zusätz-
licher Kapazitäten für die Un-
terbringung von Asyl- und/oder 
Schutzsuchenden ist im Stadt-
teil Wandsbek auf dem Grund-
stück Walddörferstraße 103-105/
Holzmühlenstraße der Bau einer 
Wohnunterkunft mit 160 Plätzen 
geplant. Die baulichen Aktivitä-
ten werden voraussichtlich zum 
Jahresbeginn 2025 abgeschlos-
sen sein, so dass die Belegung 
erfolgen kann. Darüber hinaus 
bestehen Planungen für einen 

Umzug des Ankunftszentrums 
aus Rahlstedt an diesen Standort.
Deshalb informieren die Sozial-
behörde, die Behörde für Inneres 
und Sport, Fördern und Woh-
nen AöR sowie das Bezirksamt 
Wandsbek am 26. Juni, um 19 
Uhr im Bürgersaal Wandsbek, 
Am Alten Posthaus 4, über die 
Planungen und stehen für Fragen 
zur Verfügung. Interessierte Bür-
gerinnen und Bürger sind herz-
lich willkommen, die Teilnahme 
ist frei. 

Blick auf das Wandsbeker Rathaus.
© FDP-Fraktion Wandsbek
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Die VHS Ost im Juni
Im Juli startet die Hamburger 
Volkshochschule mit vielen neuen 
Kursen – sowohl online als auch 
vor Ort im VHS-Zentrum Ost in 
Farmsen. Die Online-Kurse fin-
den mit ZOOM (www.zoom.us) 
statt. Der Link zum Kurs wird vor 
Beginn per Mail mitgeteilt. Für 
die Teilnahme werden PC- und 
Internetgrundkenntnisse voraus-
gesetzt. Außerdem werden ein 
Computer mit Internet-Zugang 
und ZOOM-App sowie mit Ka-
mera, Lautsprecher und Mikrofon 
und eine Mail-Adresse benötigt.

Italienisch für
Anfänger/innen

In diesem Kurs können sich die 
Teilnehmenden den Lernstoff ei-
nes Standardkurses in fünf Tagen 
aneignen, wenn sie regelmäßig 
teilnehmen und aktiv mitarbeiten. 
Gearbeitet wird mit dem Lehrwerk 
NUOVO ESPRESSO 1 - A1, Lehr- 
und Arbeitsbuch mit Audios und 
Videos online, Lektionen 1-4, das 
bitte mitzubringen ist. Inhalte sind: 
sich kennenlernen, über Nationa-
lität und Herkunft sprechen, ein 
Zimmer reservieren, im Café oder 
Restaurant etwas bestellen und 
vieles mehr. Termine: 1.7. bis 
5.7., jeweils 9.30 bis 16 Uhr (5 
Termine, 189 Euro)

Die Küche Singapurs
Die Einwanderer verschiedenster 
Länder prägen die Küche Singa-
purs. Esskulturen aus Südostasien, 
China und Indien mischen sich und 
machen das kulinarische Angebot 
so vielfältig. Als Grundzutaten die-
nen Currypulver, Kokosnuss, Chi-
li, Zitronengras, Limettenblätter, 
Tamarind, Garnelenpaste und Kur-
kuma, mit denen Fleisch, Fisch 
oder Gemüse auf schmackhafte 
Weise zubereitet werden können. 
Bitte Getränke mitbringen, auch 
Gefäße für evtl. übriggebliebene 
Köstlichkeiten sind empfehlens-
wert. Termin: 2.7., 18 bis 21.45 
Uhr (1 Termin, 48 Euro) 

Sundowner mit SUP
Ein erfahrener Kursleiter gibt 
Tipps zu den wichtigsten SUP-

REGION OSTBerner Heerweg 183 • 22159 Hamburg • Telefon 428 853-0 • Fax 428 853 284 • www.vhs-hamburg.de

Paddeltechniken und zu guten 
SUP-Spots in Hamburg. Bei der 
geführten SUP-Tour vom Eilbek-
kanal zur Alster ist auch Zeit für 
Material- und Technikfragen. Vor-
aussetzung zur Teilnahme sind ein 
eigenes SUP-Brett und Paddel. Das 
Brett muss bei Kursbeginn fertig 
vorbereitet sein. Es ist bitte dem 
Wetter entsprechende Kleidung 
und Wechselkleidung mitzubrin-
gen. Bei allzu schlechtem Wetter 
kann der Kurs ggf. am Folgetag 
abgehalten werden. Daher sollte 
bei der Anmeldung eine E-Mail-
Adresse und Mobilnummer ange-
geben werden. Termin: 2.7., 19 
bis 21.15 Uhr (1 Termin, 21 Euro) 
Treffpunkt: SUP-Einstiegsstelle 
Eilbekkanal (neben dem Spiel-
platz), Eilenau 112

Word & Outlook
In diesem Bildungsurlaub können 
die Teilnehmenden ihre Word- und 
Outlook-Kenntnisse gezielt er-
weitern: Sie lernen, wie sie große 
Dokumente optimieren, Dateien 
in verschiedenen Formaten spei-
chern und mit Outlook-Adressen 
effektive Serienbriefe in Word 
erstellen. Sie erlernen nicht nur 
die Grundlagen der Adressverwal-
tung und Verteilerlisten in Out-
look, sondern erfahren auch, wie 
sie Aufgaben, Termine und wie-
derkehrende Terminserien effizi-
ent planen und organisieren kön-
nen. Vorausgesetzt werden Grund-
lagenkenntnisse in Word und in 
einem Mailprogramm sowie eine 
installierte Version von Microsoft 
Word sowie Outlook. Leider kön-
nen Open Office-Programme 
nicht berücksichtigt werden. Ter-
min: 10.7., 9 bis 16.15 Uhr (1 
Termin online, 64 Euro)

Kuchenhits für Kids
In diesem Backkurs bekommen 
die (erwachsenen) Teilnehmenden 
Ideen für selbstgemachte Partyna-
schereien, die Kinder begeistern. 
Unter fachkundiger Anleitung ei-
ner Konditorin erlernen sie über-
raschend simple Basics für das 
Backen und Verzieren kreativer 
Leckereien. Ob Schokoriegel-
Torte, luftiger Zahlenkuchen, bun-

• Anfertigung von
Voll- und Wellpappkartonagen

• Versandhülsen
& alles für den Paketversand

• An- und Verkauf
von gebrauchten Kartons

Walddörferstraße 376 b • 22047 Hamburg-Wandsbek
Tel.: 040-66 77 30 • www.kuersten.de

ter Muffinteig oder süße Gebäcke 
am Stil, es gibt eine Vielzahl an 
Möglichkeiten. Mitzubringen sind 
bitte Getränke nach Bedarf, auch 
Gefäße für evtl. übriggebliebene 
Köstlichkeiten sind empfehlens-
wert. Termin: 10.7., 18 bis 21.45 
Uhr (1 Termin, 47 Euro)

Malkurs
Zeichnen und Malen im Arbore-
tum in Ellerhoop: Die sommerli-
che Blütenpracht hier ist unver-
gleichlich – wilde Wiesen wech-
seln sich mit farbig komponierten 
Gartenanlagen ab, in der Mitte des 
Gartens lädt ein See zum Verwei-
len ein. Zeichnend und malend 
genießen die Teilnehmenden die 
wunderbare Farbenpracht dieses 
besonderen Ortes. Eine Material-
liste wird vorab zugeschickt. Bei 
Regen gibt es Unterstellmöglich-
keiten. Es entstehen zusätzliche 
Kosten für den Eintritt vor Ort. 
Infos und Anfahrtsbeschreibung 
unter https://www.arboretum-el-
lerhoop.de/. Termin: 11.7., 10 bis 
16 Uhr (1 Termin, 41 Euro) Ar-
boretum Ellerhoop, Thiensen 4

Atem richtet auf
Im Fokus dieses Workshops stehen 
Atemübungen, die eine aufrechte 
Körperhaltung unterstützen. Eine 
Aufrichtung des Körpers fördert 
nach innen das Selbstbewusstsein 

und hellt die Stimmung auf, nach 
außen wirkt sie positiv auf das 
eigene Erscheinungsbild und die 
Ausdruckskraft. Mit einfachen 
Atem- und Bewegungsübungen 
lernen die Teilnehmenden mit bei-
den Füßen auf dem Boden stehend 
ihre eigene Kraft kennen. Auch im 
Sitzen können sie ein Gleichge-
wicht in ihrer Haltung finden, 
welches den Schultergürtel entla-
stet sowie die Wirbelsäule schwin-
gen und den Atem frei fließen lässt. 
Mitzubringen sind bitte bequeme 
Kleidung, ein großes Handtuch 
zum Bedecken der Matte, eine 
Decke, warme Socken und Schrei-
butensilien Termin: 13.7., 10 bis 
15.30 Uhr (1 Termin, 44 Euro)

Singen kann jede(r)!
Jeder Mensch ist musikalisch und 
kann singen. Viele trauen sich nur 
nicht mehr, ihre Stimme zu erhe-
ben. In diesem Kurs soll gemein-
sam mit viel Spaß gesungen wer-
den: Einfache Lieder aus aller Welt, 
einstimmig, mehrstimmig und 
nach dem Motto: „Es gibt keine 
falschen Töne, nur Variationen.“. 
Notenkenntnisse sind für die Teil-
nahme nicht erforderlich. Termi-
ne: 20.7. und 21.7., jeweils 14 bis 
17 Uhr (2 Termine, 45 Euro)

Alle Kurse finden, sofern nicht 
anders angegeben, im VHS-Zen-
trum Ost, Berner Heerweg 183, 
statt. Das Team informiert und 
berät telefonisch unter der Ruf-
nummer 428 853-0 oder per Mail 
unter ost@vhs-hamburg.de. Alle 
genannten Kurse sowie viele wei-
tere gibt es auch unter www.vhs-
hamburg.de.
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Die sogenannten Babyboomer 
kommen ins Rentenalter und 
das macht sich bei der Deut-
schen Rentenversicherung 
Nord (DRV Nord) vor allem in 
einer steigenden Zahl an Ren-
tenanträgen bemerkbar.
Die Anzahl der Anträge auf Ren-
te wegen Alters ist beim nord-
deutschen Rentenversicherer 
von knapp 38.000 Anträgen im 
Jahr 2020 um 20 Prozent auf gut 
45.400 Anträge im Jahr 2023 ge-
stiegen. „Die Babyboomer-Gene-
ration ist im direkten Anflug auf 
die Verrentung“, erklärte Matthi-
as Maurer, Vorstandsvorsitzender 

Anstieg der Rentenantragszahlen
der DRV Nord, im Rahmen der 
diesjährigen Sommersitzung, zu 
der sich das 30-köpfige Parla-
ment des norddeutschen Renten-
versicherungsträgers am 13. Juni 
in Rostock traf. Erst in knapp 
zehn Jahren rechnet Maurer wie-
der mit einem spürbaren Rück-
gang der Altersrentenanträge. 
(Anmerkung der Redaktion: Die 
der Generation Babyboomer zu-
gehörigen Menschen sind heute 
grob zwischen 60 und 75 Jahre 
alt und machen dementsprechend 
bereits einen großen Anteil der 
(Früh-)Rentnerschaft in Deutsch-
land aus.) 

Stärkere Nachfrage
Auch Leistungen zur Rehabili-
tation, die zweite große Aufgabe 
der gesetzlichen Rentenversiche-
rung, werden stärker nachgefragt. 
Bei den Anträgen auf eine medi-
zinische Rehabilitation legten die 
Antragszahlen zwischen 2020 
und 2023 um knapp 18 Prozent 
von 46.200 auf 54.350 zu. 
Der demografischen Wandel trifft 
die DRV Nord auch als Arbeit-
geberin. „Mehr Arbeit muss mit 
weniger Mitarbeitenden erledigt 

werden, zumindest für einen 
bestimmten Zeitraum“, betonte 
Maurer. „Wir werden unseren 
Beschäftigten trotz aller Bemü-
hungen um Fachpersonal noch 
einiges abverlangen müssen, um 
die bevorstehende Arbeitsspitze 
zu bewältigen.“  Deshalb sei es 
entscheidend, die DRV Nord als 
eine attraktive Arbeitgeberin für 
junge Menschen und leistungs-
starke Partnerin der Altersversor-
gung für Kundinnen und Kunden 
zukunftsfähig zu machen.

Die Babyboomer machen bereits einen großen Anteil der
(Früh-)Rentnerschaft in Deutschland aus

Ausstellung
Noch bis zum 10. Juli zeigt der 
KUNSTRAUM FARMSEN die 
Ausstellung „Andere Zeiten“, in 
der eine breite Palette kreativer 
Ausdrucksformen wie Malerei, 
Zeichnung, Fotografie, digitale 
Fotografie, Kalligrafie und Objek-
te präsentiert wird. Die Vielfalt 
der Ausdrucksformen spiegelt die 
Bandbreite der künstlerischen Ar-
beiten wider und bietet den Be-
trachtern die Möglichkeit, in die 
faszinierende Welt dieser Kunst-
formen einzutauchen.
Beteiligt an der Ausstellung sind 
Künstler/innen der Gesellschaft für 
deutsch-chinesischen Kulturaus-

tausch e.V., die das Ziel verfolgen, 
den Kunstaustausch zu fördern. Als 
unpolitischer Künstlerverband 
setzt sich die Gesellschaft dafür 
ein, Künstler/innen sowie Kunst-
freundinnen und -freunden eine 
Plattform zu bieten, um Kontakte 
zu knüpfen, das gegenseitige Ver-
ständnis sowie die Freundschaft 
zwischen den Kulturen zu stärken 
und Ausstellungen in Deutschland 
und China zu ermöglichen.
Die Ausstellung kann jeweils 
montags bis freitags von 9 bis 19 
Uhr  im VHS-Zentrum Ost am 
Berner Heerweg 183 besucht wer-
den. Der Eintritt ist frei.

NEUES AMBULANTES 
THERAPIEZENTRUM

PHYSIOTHERAPIE UND MEHR IN DER 
ASKLEPIOS KLINIK WANDSBEK

Alphonsstr. 14
22043 Hamburg

Montag bis Freitag
9:00 – 15:00 Uhr 

Vereinbaren Sie Ihren 
Termin telefonisch unter 
(0 40) 18 18 83-3642.

AKWandsbek-Anzeige-Therapiezentrum_Rundschau_92x137_druck.indd   1AKWandsbek-Anzeige-Therapiezentrum_Rundschau_92x137_druck.indd   1 12.06.24   20:5112.06.24   20:51

Die Gospelsängerinnen und -sän-
ger der Kreuzkirche Wandsbek 
laden am 7. Juli, um 19 Uhr, zu 
einem Sommerkonzert in die Ke-
denburgstraße 10 ein. Hier prä-
sentieren sie unter der Leitung von 
Andreas Fabienke ihr breit gefä-
chertes Repertoire, das von Spiri-
tuals, Traditional und New Con-

Sommerkonzert
temporary Gospel bis hin zu Jazz, 
Soul und Pop in mitreißenden 
Arrangements reicht. In diesem 
Jahr ist „Get on up!“ das Motto.
Lassen Sie sich von der Freude 
am Singen, Tanzen und Verkünden 
anstecken und kommen Sie vorbei. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen.
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Mo. - Sa. bis 20 Uhr geö�net!  I  www.ekt-farmsen.de 

1.000 kostenlose Parkplätze 

Anzeige/Sonderverö�entlichung

Endlich raus! Der Sommer ist 
da, die Temperaturen steigen 
und bald beginnen die Ferien. 
Alles scheint möglich, wenn 
sechs schulfreie Wochen vor ei-
nem liegen und man endlich 
wieder das tun kann, worauf 
man Lust hat: Freunde treffen, 
shoppen, zelten, baden oder bloß 
faul in der Sonne liegen.
Auch wer in diesem Jahr keine 
Koffer packt und zu Hause bleibt, 
braucht auf Ferienspaß keinesfalls 
zu verzichten. Bietet Hamburg 
doch so viele Möglichkeiten, dass 
ein Sommer gar nicht genügt, um 
alles auszuprobieren. Ein Bummel 
durch den Einkaufstreffpunkt 

Hallo Sommer, wir sind bereit!

Farmsen gehört unbedingt dazu. 
Hier kann man sich mit Freunden 
verabreden und Eis essen oder 
entspannt Kaffee trinken sowie 
außerdem zahlreiche saisonale 
Angebote entdecken. Das macht 
jede Menge Spaß und funktioniert 
auch prima, wenn der Sommer 
pausiert und Regentage die gute 
Laune killen wollen.

Modische Trends
Ob Daheimbleiber oder Weitweg-
fahrer – in dem beliebten Nahver-
sorgungszentrum kommt jeder auf 
seine Kosten, denn der Branchen-
mix ist vielfältig und deckt alle 

wichtigen Zweige ab. Die Fashion-
Stores haben sich auf die heiße 
Freiluft-Saison eingestellt und 
bieten neben trendigen Outfits für 
den Beachclub auch coole Looks 
für Freibad, Ostsee oder Mittelmeer  
– sogar zu reduzierten Preisen. Ob 
Röcke, Tops oder kurze Hosen, 
modische Sandalen oder Freizeit-
schuhe: auf viele Artikel bekommt 

man schon jetzt satte Rabatte.
Gönnen Sie sich unbedingt auch 
ein paar sommerliche Accessoires: 
Bademode von H&M, eine Son-
nenbrille von Fielmann oder 
Schmuck von Bijou Brigitte. Tolle 
Sommerdüfte mit blumigen Nuan-
cen gibt es in der Parfümerie Aurel 
Bartels. Hier und in der Center 
Apotheke erhalten Sie zudem hoch-
wertige Sonnenschutzprodukte.

Genuss-Vielfalt
Weil der Sommer erfahrungsge-
mäß viel zu schnell vergeht, ist es 
umso wichtiger, jeden einzelnen 
Tag zu geniessen. Zum Beispiel 
bei einem Grillabend mit Freun-
den oder der Familie, für den es 
im Einkaufstreffpunkt jede Menge 
Anregungen gibt. Alles, was Sie 
dafür brauchen, bieten die hier 
ansässigen Lebensmittelmärkte 
sowie Dehning, das Fischhaus 
Farmsen, Tee & Gewürze und der 
Weinshop: Grillfleisch und Würst-
chen in bester Qualität, eine Rie-
senauswahl an Dips und Saucen, 
Leckereien aus dem Meer und 
vegetarische Beilagen für die 
Grillplatte sowie edle Tropfen 
oder spritzige Biere. Und wem das 
Einkaufen die letzten Reserven 
geraubt hat, der kann sich in einem 
der Gastronomiebetriebe vor Ort 
mit süßen oder herzhaften Lecke-
reien stärken, bevor es auf zur 
nächsten Runde geht.

Kostenlos Parken
Für ihren Einkauf stehen den Kun-
dinnen und Kunden im direkten 
Bereich des Centers mehr als 1.000 
kostenlose Parkplätze zur Verfü-
gung. Außerdem können zusätz-
lich insgesamt 18 Ladestationen 
für Elektrofahrzeuge genutzt wer-
den, die sich gegenüber der Zu-
fahrt zum Parkdeck befinden. Die 
Bezahlung kann über alle gängi-
gen Ladekarten und Apps sowie 
über Ad-hoc-Laden per Kreditkar-
te erfolgen.

Die Fashion-Stores haben sich auf die Freiluft-Saison eingestellt
und bieten trendige Outfits – sogar zu reduzierten Preisen.

TEE & GEWÜRZE
200 verschiedene Teesorten

über 90 verschiedene Gewürze
20 verschiedene Brände und Liköre

Grillzeit ist Dipzeit!
• Dip Salsa
• Dip Südamerika

Außerdem: verschiedene Senf- und Salzsorten
sowie Balsamessige.

 

...und natürlich jede Menge Zubehör und Geschenke rund
um den Tee wie z.B. Kannen, Becher, Service, Gläser, 
Dosen, Honig, Marmeladen, Kekse und vieles mehr

EKT Farmsen • Obergeschoss • Telefon 645 09 809

NEU

• Paprikabuttergewürz
Grill- und Steakbuttergewürz
                        ...und viele mehr

•

Sommerliche Accessoires
bekommt man bei Bijou Brigitte.

Outdoor-Artikel für Strand
oder Garten bietet Nanu-Nana.

Luftiges Schuhwerk
gibt es bei Deichmann.



Vielfalt!

Über 1.000
kostenlose
Parkplätze!

Montag - Samstag bis 20.00 Uhr geöffnet!

Ein Center für alle(s)!

18 Ladestationen
für Elektrofahrzeuge!
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„Like Ice and Sunshine“
Das Sommerevent in Wandsbek

Zur Eröffnung der Veranstaltung auf dem Wandsbeker Marktplatz
gab es Live-Musik von Singer-Songwriterin Polina.

Dass „Sommer“ und „Hitze“ oft 
getrennt voneinander auftreten, 
wissen nicht nur Hamburger. 
Wie viel Spaß der Sommer je-
doch machen kann, beweist die 
Veranstaltung „Like Ice and 
Sunshine“ auf dem Wandsbeker 
Marktplatz, die am 14. Juni 
offiziell eröffnet wurde. Mit von 
der Partie waren Christian Ko-
wer (Dezernent für Bürgerser-
vice des Bezirksamtes Wands-
bek), Veranstalter Manfred 
Pluschies und die Hamburger 
Singer-Songwriterin Polina, die 
live performte.

Noch bis zum 14. Juli dreht sich 
bei dem Sommerevent für die 
ganze Familie alles um Sonne, 
Strand und Wasser. Strandkörbe 
und Liegestühle unter Palmen la-
den täglich ab 13 Uhr zum Ver-
weilen ein. Ein attraktives Rah-
menprogramm und sportliche 
Highlights bieten Spaß für große 
und kleine Besucher/innen.

Die mehr als 400 Quadratmeter 
große Strandlandschaft ist in ein 
uriges Hafenflair eingebettet. Hier 
stehen die bekannte Lounge 
„Dock 12“ und die Hütte „Wind-
stärke 13“, die sich optisch von 
Wind und Wetter geprägt perfekt 
in das maritime Bild einfügen. Der 
Beach Club bietet die Möglichkeit, 
bei heißen Rhythmen neue Cock-
tailkreationen zu genießen, darun-
ter auch alkohlfreie Drinks.
Ein vielseitiges Veranstaltungs-
programm, zu dem unter anderem 
kostenlose Zumbakurse gehören, 
sorgt für Unterhaltung. Auch Klas-

siker wie After Work on Beach 
(Montag bis Freitag ab 17 Uhr), 
die Ladies Night (immer montags 
ab 18 Uhr) oder die Schatzsuche 
für Kinder (27. Juni, ab 14 Uhr) 
sind natürlich wieder mit von der 
Partie. Einen Überblick über das 
gesamte Programm und weitere 
Informationen gibt es unter www.
likeiceandsunshine.de.

Fußball-EM im Kino
Im UCI Kino Mundsburg können 
Fußballfans die Europameister-
schaft live erleben und am 23. 
Juni, um 21 Uhr das Spiel Deutsch-
land vs. Schweiz verfolgen. Das 
Spiel wird auf der großen Kino-
leinwand live übertragen und kann 
mit bester Sicht von allen Plätzen 
in entspannter Atmosphäre ge-

meinsam mit Freunden oder der 
Familie genossen werden. Ver-
pflegung mit Nachos, Popcorn und 
Getränken gibt es an den Erfri-
schungstheken. Der Eintritt ist 
frei, vorab müssen Freitickets 
online unter uci-kinowelt.de oder 
im Kino gebucht werden.

Vom 1. Juli bis zum 30. Septem-
ber heißt es für ganz Hamburg 
wieder: Active City Summer. Bei 
dem kostenlosen Angebot haben 
die Bürgerinnnen und Bürger 
die Möglichkeit, neue Sportarten 
auszuprobieren und  die Vereine 
in der Nachbarschaft kennenzu-
lernen – auch in Wandsbek.
Der seit dem Jahr 2018 erfolgrei-
che Active City Summer bildet 
eine Einheit mit dem Active City 
Festival, das am 7. September 
von 12 bis 18 Uhr im Wilhelms-
burger Inselpark veranstaltet wird 
und ganz im Zeichen von Sport, 
Wettkampf und Spaß steht sowie 
dem Active City Day, der bereits 
am 7. Juni stattgefunden hat. Alle 
Formate der Active City Strate-
gie werden von der Stadt Ham-
burg und der Agentur hansebeach 
GmbH organisiert. Partner, wie 
REWE, Lotto Hamburg und die 
AOK Rheinland/Hamburg sowie 
die Sparda-Bank und Radio Ham-
burg, unterstützen das Projekt.
Das gesamte Angebot ist für beide 
Seiten kostenfrei. Im vergangen 
Jahr wurden von rund 70 Sport-
vereinen über 5.900 Kursstunden 
angeboten und mehr als 27.000 
Hamburger/innen nahmen teil.

Die neue App
Beim Active City Summer öff-
nen Hamburger Vereine über 
drei Monate lang ihre Kurse und 
Trainingsstunden für Interessier-
te, die so neue Sportarten einfach 
ausprobieren und zudem ihre Ver-
eine in der Nachbarschaft ken-
nenlernen können.Die Bandbreite 
reicht dabei von altbekannten und 
ungewöhnlichen Sportarten über 
diverse Trendsportarten bis hin zu 
den neuesten Fitnesstrends. Das 
gesamte Kursprogramm – und bis 

Ende September kommen täglich 
neue Angebote hinzu – finden In-
teressierte unter www.activecity-
summer.de. 

Bewegt in
Hamburgs Osten

Auch in den östlichen Stadtteilen 
bietet der Active City Summer 
zahlreiche Möglichkeiten der Be-
wegung für Jung und Alt. Wieder 
gut aufgestellt ist dabei der Bram-
felder SV – erneut auch mit inte-
ressanten Angeboten aus dem 
Bereich „GESundFIT“. 
Außerdem gibt es Calisthenics/
Bewegungsmix und Fußball mit 
der SAGA Unternehmensgruppe 
sowie „Fit im Park – Bewegungs-
treff für Ältere“ im Eichtalpark 
mit dem Verein ParkSportInsel.  

Vorteile für Vereine
Für die Vereine ist der Active 
City Summer eine gute Gele-
genheit, neue Mitglieder zu ge-
winnen und zu zeigen, wie viel 
Spaß Sport in der Gemeinschaft 
macht. Außerdem werden erneut 
die „Aktivsten Vereine“ gesucht. 
Die Sportvereine, die im Verhält-
nis zur eigenen Mitgliederzahl 
die meisten Kurstunden anbieten, 
werden prämiert. Die Sparda-
Bank Hamburg stiftet insgesamt 
7.500 Euro zur Förderung der Ju-
gendarbeit in den Vereinen.

Kostenfreier Sport für alle
Im vergangenen Jahr erreichte 
Atrium Sports aus Farmsen den 
ersten Platz. Auf den weiteren 
Plätzen folgten der SV Netteln-
burg/Allermöhe von 1930 und der 
Hamburger Turnerbund von 1862. 

Die neue App
Wo man in Hamburg gut Rumtur-
nen kann, zeigt die neue Active 
City App. Übersichtlich, intuitiv 
und vollgepackt mit tollen An-
geboten bietet sie die ganze Ac-
tive City im Hosentaschenformat. 
Von Spots wie Basketballplätzen, 
Skateparks, Fitness-Anlagen und 

Schwimmbädern über kostenlo-
se Mitmach-Angebote bis hin zu 
Sportvereinen – hier findet man 
ganz einfach ein passendes Sport- 
oder Bewegungsangebot in seiner 
Nähe, ist immer auf dem Laufen-
den mit aktuellen News und ver-
passt kein Event-Highlight mehr.
Wer seinen Schrittzähler aktiviert, 
bekommt für jede Bewegung 
Punkte gutgeschrieben und kann 
so an einer wöchentlichen Verlo-
sung teilnehmen, bei der es tolle 
Preise gibt. Die kostenlose App 
steht bei Apple und bei Google 
Play zum Download bereit. 
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Silk Charge & Go IX Hörgeräte von Signia sitzen so diskret im Ohr, dass sie so gut 
wie unsichtbar sind. Mit bis zu 28 Std. Akkulaufzeit bringen die winzigen Silk 
Hörgeräte Sie ohne Unterbrechung 
durch den ganzen Tag.

Wenn wiederaufl adbar 
unsichtbar wird

Silk Charge & Go IX kostenlos testen 
bei hear CUBE Hörgeräte
Testen Sie Silk Charge&Go IX kostenlos und erhalten 
Sie bis zu 400,- €* Testhörer-Bonus beim Kauf. 
Melden Sie sich telefonisch an unter:

040  686 871

*Beim Kauf von 2 Hörgeräten der Performance Klasse 4 erhalten Sie einen Testhörer-
Bonus von insgesamt 400,-€, bei 2 Hörgeräten der Klasse 3 einen  Bonus von 300,-€ und bei 

2 Hörgeräten der Klasse 2 einen Bonus von 200,-€.  Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Keine 
Barauszahlung möglich. Aktion gültig bis 31.07.2024 | Kostenlose Parkplätze hinter dem Haus.

Silk Charge & Go IX

hear CUBE Hörgeräte    
fi nden Sie bei HARBOUR Brillen

HARBOUR Brillen 
Wandsbeker Marktstraße 24 

22041 Hamburg

Exklusiv bei:

hearcube.com

Testen Sie Silk Charge&Go IX kostenlos und erhalten 
 beim Kauf. 

*Beim Kauf von 2 Hörgeräten der Performance Klasse 4 erhalten Sie einen Testhörer-
Bonus von insgesamt 400,-€, bei 2 Hörgeräten der Klasse 3 einen  Bonus von 300,-€ und bei 

2 Hörgeräten der Klasse 2 einen Bonus von 200,-€.  Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Keine 
Kostenlose Parkplätze hinter dem Haus.

Silk Charge & Go IX

fi nden Sie bei HARBOUR Brillen

hearcube.com

Hörgeräte Sie ohne Unterbrechung 

Entdecken Sie 
das kleinste 

wiederaufl ad-
bare Hörgerät 

der Welt.

... oder direkt per QR-Code.
Einfach scannen und Termin vereinbaren:

15 Uhr) Das Angebot richtet sich 
an Kinder im Alter von sechs bis 
zwölf Jahren, die spielerisch das 
Erkennen und Unterscheiden ver-
schiedener Baumarten erlernen. 
Zu Beginn wird ein Rundgang 
durch den Garten gemacht, der 
von einem Quiz begleitet wird, 
bei dem die Kinder aktiv mitden-
ken müssen. Anschließend wird 
ein Memory gespielt, bei dem 
verschiedene Teile von unter-
schiedlichen Bäumen richtig zu-
zuordnen sind. Es wird um eine 
Spende von 2 Euro pro Person 
gebeten (Kinder frei).
„Wenn Obst keimt“ (24.7., 11 
bis 12 Uhr und 14 bis 15 Uhr) 

Der Botanische Sondergarten 
Wandsbek in der Walddörferstra-
ße 273 bietet aktuell folgende 
Gartenwissen-Angebote an:
„Tag der offenen Tür“ (30.6., 11 
bis 17 Uhr) An dem Aktionstag 
informieren Behörden, Gruppen, 
Vereine, Institutionen, Verbände 
und Privatpersonen über die Zu-
sammenhänge der Tier- und Pflan-
zenwelt, des Naturschutzes und 
der Umweltbildung sowie der 
Gartenpflege und beantworten die 
Fragen der Besucher/innen. Zahl-
reiche Verkaufsstände und eine 
Künstlermeile runden das Ange-
bot ab. Der Eintritt ist frei.
„Giftpflanzen erkennen“ (3.7., 
18 bis 20 Uhr) Bei dieser Führung 

Gartenwissen: Aktuelle Angebote
im Freiland des Sondergartens 
lernen die Teilnehmenden Pflan-
zen kennen, die sie lieber nur 
ansehen und nicht berühren oder 
verzehren sollten. Botanische Vor-
kenntnisse sind nicht notwendig. 
Die Eigenbeteiligung beträgt 2 
Euro pro Person (Kinder frei).
„Botanischer Sondergarten –  
Eine blühende Oase“ (17.7., 18 
bis 20 Uhr) Bei dieser zweistün-
digen Führung werden das Ge-
wächshaus und das 1,5 Hektar 
umfassende Freiland, aber auch 
die rund 10 Hektar Wandsegrün-
zug besucht. Der Leiter des Son-
dergartens, Helge Masch, der hier 
seit 41 Jahren tätig ist, wird über 
die Geschichte, die Gegenwart und 
die Zukunft sprechen und alle 
Fragen beantworten. Im Fokus 
stehen das Konzept, spannende 
Pflanzen, aber auch die Verbin-
dung zwischen Flora und Fauna 
in Zeiten des Klimawandels. Die 
Eigenbeteiligung beträgt 2 Euro 
pro Person (Kinder frei).
„Baum-Memory“ (23.7., 14 bis 

Bei dieser Veranstaltung können 
Kinder zwischen 6 und 12 Jahren 
Samen aussäen und die Saatge- 
fäße in das Vermehrungsbeet im 
Gewächshaus des Sondergartens 
stellen. Nach erfolgreicher Kei- 
mung werden die Pflanzen dann 
zu Hause weitergepflegt. Neben 
der Technik der richtigen Aussaat 
wird auch erklärt, wie Samen ent-
stehen und warum Bananen aus 
dem Supermarkt keine Samenkör-
ner haben. Bitte Saatgut aus tro-
pischen Früchten (erhältlich im 
Lebensmittelgeschäft) mitbrin-
gen. Gut geeignet sind beispiels-
weise Avocado, Chili, Datteln, 
Granatapfel, Kiwi, Mango, Melo-
nen und Zitrusfrüchte sowie ein 
Schopf der Ananas. Es wird um 
eine Spende von 2 Euro pro Per-
son gebeten (Kinder frei).
Für alle Angebote ist eine Anmel- 
dung per Mail unter sondergarten@ 
wandsbek.hamburg.de oder über 
das Online-Formular https://www. 
hamburg.de/wandsbek/anmel- 
dung-gartenwissen erforderlich.



Reparatur-Schnelldienst
sämtlicher Glasarbeiten

Glas - soviel Sie mögen
Beratung - soviel Sie brauchen

(040) 6418182
(040) 6958182

Haldesdorfer Str. 143 • 22179 Hamburg

HANDWERKER  
EMPFEHLEN SICH 
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GLASARBEITEN

Mobile
Problemstoffsammlung 
Die nächsten mobilen Problemstoff-
sammlungen der Stadtreinigung Ham-
burg finden wie folgt statt: • am Don-
nerstag, dem 11. Juli, von 9 bis 10.30 Uhr 
Bei den Höfen 7a-e • am Mittwoch, dem 
17. Juli, von 9 bis 10-30 Uhr in der Hel-
bingstraße 63/Stilbruch und • am Freitag, 
dem 19. Juli, von 9 bis 10.30 Uhr am 
Brauhausstieg/Wandsbeker Königstra-
ße. Hier werden kostenlos Schad- und 
Giftstoffe sowie kleine Elektrogeräte aus 
privaten Haushalten entgegen genom-
men. Außerdem berät qualifiziertes 
Fachpersonal über die umweltgerechte 
Entsorgung von Problemstoffen.
Als Problemstoffe gelten alle Abfälle, die 
besonders gesundheits- und umweltge-
fährdend sind. Bei Abgabe sollten sie in 
einem geschlossenen Behälter abgefüllt 
und außerdem möglichst genau gekenn-
zeichnet sein.

SANITÄR · HEIZUNGS-TECHNIK

• SANITÄR  
• HEIZUNG • SOLAR  
• BAUKLEMPNEREI

• BEDACHUNG
Hudlemstraße 13 a

22159 Hamburg-Farmsen
Telefon (040) 643 60 64

Fax (040) 645 25 21
E-mail: info@schebitz-sanitaertechnik.de

SANITÄRTECHNIK · GASHEIZUNG
Eckerkoppel 48     22159 Hamburg

WOLFGANG

Tel. 668 57 888 • Fax 668 57 999  
Mobil: 0171 573 22 09

sANITÄRE ANLAGENGARTENGESTALTUNG

JÖRG NEUMANN
Garten- und Landschaftsbau

Aerifizieren (Perforierung) des Rasens
Jahrespflege • Pflanzungen

Zäune setzen • Plattenarbeiten

Hornissenweg 40a · 22159 HH
Telefon (040) 647  07 86

Fax (040) 647 51 85
www.neumannsgarten.de

Seit

30 Jahren

in Hamburg Jetzt Termine für den
Heckenschnitt vereinbaren!

chern gestaltet sind. Diese Flächen 
tragen zur Artenvielfalt sowie zu 
einem angenehmen Stadtklima 
bei. Allein mit Blick auf den Kli-
maschutz sollte in einer großen 
Metropole deswegen besonders 
der Schutz auch kleinerer Grün-
flächen mehr Gewicht erhalten“, 
ergänzt Malte Siegert, Vorsitzen-
der des NABU Hamburg.

Jungvögel am Boden
sind nicht in Not

Wenn die Jungvögel flügge wer-
den, sind häufig einsam und hilf-
los wirkende Vogelkinder auch 
am Boden zu finden. Der NABU 
appelliert, diese Tiere nicht gleich 
aufzunehmen, sondern sie an Ort 
und Stelle zu belassen.  
Der Schein trügt häufig, denn 
die Jungen mancher Vogelarten 
wie Enten, Kiebitze oder Amseln 
verlassen ihr Nest bereits, bevor 
ihr Gefieder vollständig ausge-
bildet ist. Die unerfahrenen und 
im Fliegen noch etwas ungeüb-

Der NABU Hamburg bittet 
alle Gartenbesitzer/innen, sich 
noch mindestens bis Ende Juli 
mit dem Rückschnitt von He-
cken und Sträuchern zu gedul-
den. Derzeit brüten viele Sing-
vögel im Schutz des dichten 
Blattwerks. 
„Die Jungvögel von Amseln, 
Grünfinken, Grasmücken und 
Zaunkönigen werden gerade 
flügge. Wer jetzt seine Sträucher 
schneidet, riskiert den Nach-
wuchs der fröhlichen Sänger-
schar“, erläutert Vogelexperte 
Marco Sommerfeld vom NABU 
Hamburg. „Auch finden Beu-
tegreifer die Nester mit den 
Jungvögeln viel einfacher, wenn 
schützende Zweige weggeschnit-
ten werden.“
Im Juni gibt es bei vielen Singvö-
geln eine zweite Brut, die eben-
falls durch das Heckenschnei-
den gefährdet wird. „Auch aus 
gärtnerischer Sicht lohnt es sich, 
zu warten. Die Pflanzen erleben 

in der Regel noch einen zweiten 
Wachstumsschub. Wer zu früh die 
Heckenschere auspackt, muss sie 
dann noch ein zusätzliches Mal 
einsetzen“, erklärt Dr. Katharina 
Schmidt, Referentin für StadtNa-
tur beim NABU Hamburg. Vor 
dem Schnitt muss immer eine Su-
che nach belegten Nestern in den 
Sträuchern erfolgen. Außerdem ist 
es gesetzlich verpflichtend, beim 
Heckenschnitt darauf zu achten, 
Vögel nicht zu stören.
„Privatgärten und öffentliche 
Grünflächen sind wichtige Le-
bensräume im urbanen Raum, ins-
besondere, wenn sie naturnah mit 
heimischen Hecken und Sträu-

Heckenschnitt erst Ende Juli vornehmen
ten „Nestflüchter“ sitzen dann im 
halbhohen Geäst oder auf dem 
Boden. Dort werden sie aber wei-
terhin von ihren Eltern versorgt. 
Damit sie nicht verloren gehen, 
lassen die Jungvögel jedoch fast 
unablässig so genannte „Stand-
ortlaute“ hören. In diesem Stadi-
um fallen sie nicht selten natür-
lichen Feinden zum Opfer, aber 
auch viele Menschen werden 
dann auf sie aufmerksam. 
Lediglich wenn Gefahr im Verzug 
ist, wenn Jungtiere beispielsweise 
auf der Straße sitzen, sollte man 
sie an einem geschützten Ort, 
nicht zu weit vom Fundort, ent-
fernt wieder absetzen. Dabei kann 
man junge Vögel ohne Probleme 
berühren, da der Geruchssinn bei 
Vögeln im Vergleich zu Säuge-
tieren nur sehr gering ausgeprägt 
ist. Vogeleltern nehmen ihre Brut 
problemlos wieder an. Auf keinen 
Fall sollten aber aus dem Nest ge-
fallene Jungvögel mit nach Hause 
genommen werden.
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der Berufskraftverkehr sowie 
Berufe in der Kinderbetreuung 
und der Sozialpädagogik. Techni-
sche Berufe waren vor allem im 
IT-Bereich und der Bauplanung 
betroffen. Außerdem bestanden 
Engpässe in Gastronomieberufen.
Neue Engpassberufe im Ver-
gleich zum Vorjahr sind unter 
anderem Köche/Köchinnen und 
Technische Servicekräfte. Etwas 
entspannt hat sich die Engpass-
situation bei Fachkräften im Be-
reich Hochbau und im Fassaden-
bau, aber auch bei Ingenieuren in 
der Luft- und Raumfahrttechnik.
172 weitere Berufsgattungen 
weisen zwar keinen Engpass 
aus, stehen jedoch unter Beob-
achtung, weil sie sich potenziell 
zu Engpassberufen entwickeln 
könnten.
 
Jede zweite gemeldete 
Stelle bezieht sich auf 

Engpassberufe
Im Jahresdurchschnitt waren 
2023 rund 493.000 sozialversi-
cherungspflichtige Arbeitsstellen 
gemeldet. Die Hälfte der Stellen-
angebote richtete sich an Men-
schen mit einem Engpassberuf. 
Arbeitslose hatten dagegen sehr 
häufig keinen Engpassberuf. Von 

Die Zahl der Engpassberufe ist 
im Jahr 2023 leicht gesunken, 
liegt aber weiter auf sehr ho-
hem Niveau. Das geht aus der 
jährlichen Fachkräfteengpass-
analyse der Bundesagentur für 
Arbeit (BA) hervor, die Anfang 
Juni veröffentlicht wurde. In 
183 der rund 1.200 bewerteten 
Berufe zeigen sich Engpässe 
bei der Besetzung offener Stel-
len. Damit sind in rund jedem 
siebten Beruf die Fachkräfte 
knapp.
„Der leichte Rückgang bei den 
Engpassberufen ist aufgrund der 
rückläufigen Stellenmeldungen 
nicht überraschend. Auch bei ei-

ner zuletzt gestiegenen Arbeits-
losigkeit können Betriebe ihre 
freien Stellen aber oft nicht nach-
besetzen, weil Fachkräfte fehlen. 
Aber: Dies ist allenfalls eine Mo-
mentaufnahme und kein langfri-
stiger Trend. Aufgrund der demo-
grafischen Entwicklung werden 
auch in den kommenden Jahren 
viele gut qualifizierte und erfah-
rene Fachkräfte den Arbeitsmarkt 
verlassen“, betont die Vorstands-
vorsitzende der Bundesagentur 
für Arbeit, Andrea Nahles.
Zu den beschäftigungsstärksten 
Engpassberufen zählten 2023 vor 
allem Pflege- und Gesundheits-
berufe, Berufe im Handwerk, 

den arbeitslos gemeldeten Fach-
kräften suchten nur ein Viertel 
eine Beschäftigung in einem 
Engpassberuf.
Die Engpassanalyse verdeutlicht 
einmal mehr das Mismatch auf 
dem Arbeitsmarkt. Auf der einen 
Seite halten viele Unternehmen 
ihre gut eingearbeiteten Fach-
kräfte und suchen im Zuge des 
demografischen Wandels weiter-
hin neue Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Auf der anderen Sei-
te droht gerade für unzureichend 
qualifizierte Menschen eine Ver-
festigung der Arbeitslosigkeit.

 
Interaktive Analysen

Für die Fachkräfteengpassanaly-
se werden rund 1.200 Berufsgat-
tungen einbezogen und auf Basis 
von sechs Engpassindikatoren 
bewertet. Dazu zählen etwa die 
Besetzungsdauer gemeldeter 
Stellen, die berufsspezifische 
Arbeitslosenquote und die Ent-
geltentwicklung.
Die aktuelle Fachkräfteengpas-
sanalyse, eine vollständige Be-
rufeliste sowie die Indikatoren 
können im Statistik-Portal der 
Agentur für Arbeit Hamburg un-
ter statistik.arbeitsagentur.de her-
untergeladen werden.

hebliche Erleichterungen. 
Auch im Arbeitgeberservice der 
BA können sich die Beschäftig-
ten freuen: Eine KI strukturiert 
die vielen Informationen aus 
Stellenmeldeformularen und 
Mails von Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgebern und erzeugt au-
tomatisch Stellenangebote. Die 
Beschäftigten müssen nur noch 
die erzeugten Vorschläge prüfen. 
Das bringt Entlastung und mehr 
Zeit für die individuelle Beratung 
mit sich. 

Die Bundesagentur für Arbeit 
(BA) nutzt im Rahmen ihrer 
digitalen Transformation die 
Möglichkeiten, die KI und au-
tomatisierte Prozesse bieten. 
Diese kommen beispielsweise 
im Bereich der Familienkasse 
für die Weiterbewilligung von 
Kindergeld für Studierende zum 
Einsatz. Zudem bringt eine KI-
basierte Spracherkennung für 
die Fachdienste der BA, wie dem 
Ärztlichen Dienst und dem Be-
rufspsychologischen Service, er-

Mehr Einsatz von KI 

Qualifizierte Fachkräfte dringend gesucht:

Engpässe in 183 Berufen



Der Kia EV6.
Jetzt kurzfristig für dich verfügbar.1
Im Leasing, ohne Sonderzahlung!

Verbrauchsangaben kombiniert n. WLTP - Kia EV6 Elektromotor, RWD (Strom/Reduktionsgetriebe); 
125 kW (170 PS): Energieverbrauch 16,6 kWh/100 km; CO2-Emission 0 g/km. CO2-Klasse A.5 
Reichweite bis zu 394 km.3

1 Lieferung erfolgt ca. 3 Wochen nach Bestellung.
2 Ein unverbindliches Leasingbeispiel für Privatkunden der KIA Finance – Leasing by Allane, ein Service der Allane SE, Dr.-Carl-von-Linde-Str. 2, 82049 Pullach. 

Bonität vorausgesetzt. Verbraucher haben ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung zum Abschluss einer Voll-
kaskoversicherung. Kostenpflichtige Sonderausstattung möglich. Überführungskosten in Höhe von 1.290,- EUR enthalten. Vorstehende Angaben stellen den Bei-
spielwert des nach § 17 Abs. 4 PAngV zu erwartenden effektiven Jahreszinses in 2/3 aller voraussichtlich aufgrund der Werbung zustande kommender Verträge 
dar. Nicht kombinierbar mit anderen Verkaufsförderungsmaßnahmen. Alle Preise inkl. Gesetzlicher MwSt.. Angebot gültig bis 30.06.2024.

3 Die Reichweite wurde nach dem vorgeschriebenen EU-Messverfahren ermittelt. Die individuelle Fahrweise, Geschwindigkeit, Außentemperatur, Topografie und 
Nutzung elektrischer Verbraucher haben Einfluss auf die tatsächliche Reichweite und können diese u. U. reduzieren.

4 Um die maximale Ladegeschwindigkeit zu erreichen, muss für den EV6 ein 800-Volt-Elektrofahrzeug-Ladegerät verwendet werden, das mindestens 350 kW 
Strom liefert. Die tatsächliche Ladegeschwindigkeit und Ladezeit kann von der Batterietemperatur und den äußeren Witterungsbedingungen beeinflusst werden.

5 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den 
verschiedenen Fahrzeugtypen.

Bei Inspiration geht es um weit mehr als Ideen: sich zu bewegen, Neues zu erfahren und so die Sinne mit neuen 
Eindrücken anzuregen. Deshalb haben wir den neuen Kia EV6 entwickelt: Dank seiner Reichweite von bis zu 394 km3 
und der beeindruckenden Fähigkeit, von 10 % auf 80 % in ca. 18 Minuten zu laden4, erlebst du mehr von der Welt. 
Lass dich bei einer Probefahrt inspirieren und profitiere von seiner kurzfristigen Verfügbarkeit.1

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Kia EV6 Elektromotor, 125 kW, RWD, 125 kW (170 PS), schon für € 357,- monatlich²

Fahrzeugpreis € 46.990,-    36 mtl. Raten à € 357,-  Laufzeit in Monaten 36          

Einmalige Leasingsonderzahlung  € 0,-  Gesamtbetrag € 12.852,- Gesamtlaufleistung 30.000 km

€ 357,-2

mtl. leasen für

Friedrich-Ebert-Damm 190
22047 Hamburg
Telefon (040) 669 680 
www.kia-pfohe-hamburg.de

Hauptsitz:  
Hugo Pfohe GmbH
Alsterkrugchaussee 355
22335 Hamburg
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